
  

Bündnis 90/ 
Die Grünen 
(Teilnahme 18 von möglichen 22) 
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1. Radfahren ist ein Freizeitsport, deswegen sind direkte Radwegverbindungen für mich keine 
Priorität. Sn
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2. Ich werde mich aktiv dafür einsetzen, dass um die Schulen im Stadtgebiet der Autoverkehr zu 
Schulzeiten eingeschränkt wird, zum Beispiel durch die Einrichtung einer Schulstraße. Ja
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Ja
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3. Kinder unter 8 Jahren müssen mit dem Fahrrad den Gehweg nutzen. Auch für Eltern mit 
Kinderwagen, SeniorenInnen mit Rollator, Menschen im Rollstuhl und andere in der Mobilität 
eingeschränkte Personen ist ausreichender Platz notwendig. An Stellen, wo dieser nicht 
vorhanden ist, sollten die Gehwege verbreitert werden, auch wo nötig auf Kosten von KFZ-
Parkplätzen. 
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4. Beim nächsten STADTRADELN im Juni 2024 werde ich als ParlamentarierIn aktiv teilnehmen. 
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5. Renningen sollte auch weiterhin auf die Einnahmen aus kostenpflichtigem Anwohnerparken 
im Öffentlichen Raum verzichten. Eg
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6. Um BürgerInnen bei der Entscheidung zur Radinfrastruktur besser einzubeziehen, würde ich 
mich als ParlamentarierIn für mehr Beteiligungsmöglichkeiten wie z.B. Online-Formate, 
Workshops, Umfragen, Gespräche mit Interessengruppen einsetzen. Ja
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7. Ich würde mich als ParlamentarierIn für eine Veröffentlichung des Radverkehrsetats bzw. der 
geplanten Maßnahmen zur Verbesserung des Radverkehrs in Renningen im Rahmen der 
jährlichen Haushaltsplanung einsetzen, um es mit anderen Kommunen vergleichen zu können. 
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8. Bei einem erwartbar geringen Wert würde ich einer Erhöhung des Radverkehrsetats bzw. von 
Radverkehrsmaßnahmen der Stadt zustimmen. 
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9. Es gibt viele Programme im Rad- und Fußverkehr, mit denen Maßnahmen zu einem hohen 
Anteil gefördert werden können. Eine Möglichkeit, über solche Programme aktiv informiert zu 
werden, wäre die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft Fußgänger und Fahrradfreundlicher 
Kommunen. Als zukünftiger GemeinderatIn werde ich mich dafür einsetzen, dass die Verwaltung 
den Gemeinderat über solche Finanzierungsprogramme aktiv informiert. Ja

 

Ja
 

Ja
 

W
in

 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

W
in

 

Ja
 

Ja
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

SPD 
(Teilnahme 5 von möglichen 22) 
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1. Radfahren ist ein Freizeitsport, deswegen sind direkte Radwegverbindungen für mich keine Priorität. 
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2. Ich werde mich aktiv dafür einsetzen, dass um die Schulen im Stadtgebiet der Autoverkehr zu Schulzeiten eingeschränkt 
wird, zum Beispiel durch die Einrichtung einer Schulstraße. 
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3. Kinder unter 8 Jahren müssen mit dem Fahrrad den Gehweg nutzen. Auch für Eltern mit Kinderwagen, SeniorenInnen mit 
Rollator, Menschen im Rollstuhl und andere in der Mobilität eingeschränkte Personen ist ausreichender Platz notwendig. An 
Stellen, wo dieser nicht vorhanden ist, sollten die Gehwege verbreitert werden, auch wo nötig auf Kosten von KFZ-
Parkplätzen. Sz
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4. Beim nächsten STADTRADELN im Juni 2024 werde ich als ParlamentarierIn aktiv teilnehmen. 
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5. Renningen sollte auch weiterhin auf die Einnahmen aus kostenpflichtigem Anwohnerparken im Öffentlichen Raum 
verzichten. 
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6. Um BürgerInnen bei der Entscheidung zur Radinfrastruktur besser einzubeziehen, würde ich mich als ParlamentarierIn für 
mehr Beteiligungsmöglichkeiten wie z.B. Online-Formate, Workshops, Umfragen, Gespräche mit Interessengruppen einsetzen. 
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7. Ich würde mich als ParlamentarierIn für eine Veröffentlichung des Radverkehrsetats bzw. der geplanten Maßnahmen zur 
Verbesserung des Radverkehrs in Renningen im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung einsetzen, um es mit anderen 
Kommunen vergleichen zu können. Ja
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8. Bei einem erwartbar geringen Wert würde ich einer Erhöhung des Radverkehrsetats bzw. von Radverkehrsmaßnahmen der 
Stadt zustimmen. 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

Ja
 

9. Es gibt viele Programme im Rad- und Fußverkehr, mit denen Maßnahmen zu einem hohen Anteil gefördert werden können. 
Eine Möglichkeit, über solche Programme aktiv informiert zu werden, wäre die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft 
Fußgänger und Fahrradfreundlicher Kommunen. Als zukünftiger GemeinderatIn werde ich mich dafür einsetzen, dass die 
Verwaltung den Gemeinderat über solche Finanzierungsprogramme aktiv informiert. Ja
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Frauen für Renningen 
(Teilnahme nicht genau anzugeben, da gemeinschaftlich beantwortet) 
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1. Radfahren ist ein Freizeitsport, deswegen sind direkte Radwegverbindungen für mich keine Priorität. 
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2. Ich werde mich aktiv dafür einsetzen, dass um die Schulen im Stadtgebiet der Autoverkehr zu Schulzeiten eingeschränkt 
wird, zum Beispiel durch die Einrichtung einer Schulstraße. Ja

 

Ja
 

3. Kinder unter 8 Jahren müssen mit dem Fahrrad den Gehweg nutzen. Auch für Eltern mit Kinderwagen, SeniorenInnen 
mit Rollator, Menschen im Rollstuhl und andere in der Mobilität eingeschränkte Personen ist ausreichender Platz 
notwendig. An Stellen, wo dieser nicht vorhanden ist, sollten die Gehwege verbreitert werden, auch wo nötig auf Kosten 
von KFZ-Parkplätzen. 

Sz
 

Sz
 

4. Beim nächsten STADTRADELN im Juni 2024 werde ich als ParlamentarierIn aktiv teilnehmen. 

Ja
 

Ja
 

5. Renningen sollte auch weiterhin auf die Einnahmen aus kostenpflichtigem Anwohnerparken im Öffentlichen Raum 
verzichten. Sz

 

Sz
 

6. Um BürgerInnen bei der Entscheidung zur Radinfrastruktur besser einzubeziehen, würde ich mich als ParlamentarierIn 
für mehr Beteiligungsmöglichkeiten wie z.B. Online-Formate, Workshops, Umfragen, Gespräche mit Interessengruppen 
einsetzen. Ja

 

Ja
 

7. Ich würde mich als ParlamentarierIn für eine Veröffentlichung des Radverkehrsetats bzw. der geplanten Maßnahmen zur 
Verbesserung des Radverkehrs in Renningen im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung einsetzen, um es mit anderen 
Kommunen vergleichen zu können. Ja

 

Ja
 

8. Bei einem erwartbar geringen Wert würde ich einer Erhöhung des Radverkehrsetats bzw. von Radverkehrsmaßnahmen 
der Stadt zustimmen. Ja

 

Ja
 

9. Es gibt viele Programme im Rad- und Fußverkehr, mit denen Maßnahmen zu einem hohen Anteil gefördert werden 
können. Eine Möglichkeit, über solche Programme aktiv informiert zu werden, wäre die Mitgliedschaft in der 
Arbeitsgemeinschaft Fußgänger und Fahrradfreundlicher Kommunen. Als zukünftiger GemeinderatIn werde ich mich dafür 
einsetzen, dass die Verwaltung den Gemeinderat über solche Finanzierungsprogramme aktiv informiert. Ja
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Snz=Stimme nicht zu, Sz= Stimme zu, Win= Weiß ich nicht 

FDP 

(Teilnahme 2 von möglichen 7) 
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1. Radfahren ist ein Freizeitsport, deswegen sind direkte Radwegverbindungen für mich keine Priorität. 
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2. Ich werde mich aktiv dafür einsetzen, dass um die Schulen im Stadtgebiet der Autoverkehr zu Schulzeiten eingeschränkt wird, 
zum Beispiel durch die Einrichtung einer Schulstraße. 

Ja
 

Ja
 

3. Kinder unter 8 Jahren müssen mit dem Fahrrad den Gehweg nutzen. Auch für Eltern mit Kinderwagen, SeniorenInnen mit 
Rollator, Menschen im Rollstuhl und andere in der Mobilität eingeschränkte Personen ist ausreichender Platz notwendig. An 
Stellen, wo dieser nicht vorhanden ist, sollten die Gehwege verbreitert werden, auch wo nötig auf Kosten von KFZ-Parkplätzen. 
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4. Beim nächsten STADTRADELN im Juni 2024 werde ich als ParlamentarierIn aktiv teilnehmen. 

Ja
 

Ja
 

5. Renningen sollte auch weiterhin auf die Einnahmen aus kostenpflichtigem Anwohnerparken im Öffentlichen Raum verzichten. 

Sz
 

Sz
 

6. Um BürgerInnen bei der Entscheidung zur Radinfrastruktur besser einzubeziehen, würde ich mich als ParlamentarierIn für 
mehr Beteiligungsmöglichkeiten wie z.B. Online-Formate, Workshops, Umfragen, Gespräche mit Interessengruppen einsetzen. 

Ja
 

Ja
 

7. Ich würde mich als ParlamentarierIn für eine Veröffentlichung des Radverkehrsetats bzw. der geplanten Maßnahmen zur 
Verbesserung des Radverkehrs in Renningen im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung einsetzen, um es mit anderen 
Kommunen vergleichen zu können. 
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8. Bei einem erwartbar geringen Wert würde ich einer Erhöhung des Radverkehrsetats bzw. von Radverkehrsmaßnahmen der 
Stadt zustimmen. Ja

 

Ja
 

9. Es gibt viele Programme im Rad- und Fußverkehr, mit denen Maßnahmen zu einem hohen Anteil gefördert werden können. 
Eine Möglichkeit, über solche Programme aktiv informiert zu werden, wäre die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft 
Fußgänger und Fahrradfreundlicher Kommunen. Als zukünftiger GemeinderatIn werde ich mich dafür einsetzen, dass die 
Verwaltung den Gemeinderat über solche Finanzierungsprogramme aktiv informiert. W
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